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Bregquelle

Die Bregquelle nordwestlich von Furtwangen

Felsblöcke Günterfelsen, Furtwangen im
Schwarzwald

Die Breg, einer der beiden Quellflüsse der Donau, entspringt im
Schwarzwald etwa 6 km nordwestlich von Furtwangen im
Verbreitungsgebiet des Triberg-Granits. Sie wird von zwei Quellbächen
aus dem Neuwegtal und dem Oberkatzensteigtal gebildet. Die als
Naturdenkmal geschützte Bregquelle liegt am oberen Ende des
Neuwegtals unterhalb der Martinskapelle, die an der Stelle eines
ehemaligen Quellheiligtums erbaut wurde. Der zweite Quellbach, im
Katzensteigtal, hat in einer breiten vermoorten Mulde am Briglirain
(NSG) beim Furtwänglehof seinen Anfang. Die Bregquelle ist die
mündungsfernste Quelle der Donau. Nach 46 km durch den Mittleren
Schwarzwald und das Muschelkalkgebiet der Baar erreicht die Breg
den Zusammenfluss mit der Brigach bei Donaueschingen. Ab hier heißt
der Fluss dann Donau. Als Donauquelle wird eine im Schlosspark von

Donaueschingen gefasste stark schüttende Karstquelle bezeichnet, deren Auslauf in die Brigach mündet. Die Donau fließt
durch 10 Länder und mündet nach 2811 km in Rumänien im Donaudelta ins Schwarze Meer. 

Ein Besuch der Bregquelle lässt sich mit einer Wanderung in südlicher
Richtung zum etwa 1,2 km entfernten Günterfelsen (NSG) verbinden.
Von dort kommt man nach 1,6 km zum Brendturm, der eine Aussicht
über den Grundgebirgs-Schwarzwald bis zum Feldberg bietet. Wenn
man sich von der Bregquelle in Richtung Nordosten wendet, überquert
man die Europäische Wasserscheide und erreicht nach ca. 1,3 km die
zum Einzugsgebiet des Rheins gehörende Elzquelle. Nach knapp
400 m in einem gefällereichen Engtal erreicht die junge Elz ebenfalls
eine vermoorte Mulde, die vom Briglirain nur durch eine flache, schmale
Wasserscheide getrennt ist.

Weiterführende Informationen finden sich bei Wilmanns (2001).
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